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Liebe Leserin, lieber Leser

»Was ist die Ursache meines Schmerzes?« Diese Frage wird mir
immer als Erstes von meinen Patienten gestellt. Denn sie kennen
zwar die Diagnose ihres Arztes, aber die Ursache des Schmerzes
bleibt ihnen trotzdem verborgen. »Wissen Sie, ich möchte doch die
Ursache bekämpfen und nicht das Ergebnis der Ursache, d. h. das
Symptom. Es geht doch nicht darum, den Schmerz zu bekämpfen,
sondern den Grund zu suchen, warum ich überhaupt Schmerzen
habe!« Unter Umständen haben diese Patienten bereits diverse
Therapien durchgemacht, bei denen der Erfolg bescheiden war
oder sogar ausgeblieben ist.
Im Verlauf dieser Gespräche wurde ich immer wieder gebeten, mei-
ne Erfahrungen einer breiten Leserschaft zugänglich zu machen,
damit jeder die Möglichkeit hätte, sich selbst mit der möglichen
Ursache seines Schmerzes auseinander zu setzen – und diesem
schließlich Lebewohl zu sagen. Dies kann beispielsweise schon
durch eine Änderung des Tagesablaufs, durch Bewegung oder auch
durch eine Umstellung der Ernährung bewerkstelligt werden.

Ursache-Störfeld-Schmerz – das ist die Reihenfolge einer Krankheit
oder eines Schmerzes. Das heißt, dass jeder Schmerz ein Störfeld
haben muss, eine so genannte Blockade, und diese wiederum hat
eine Ursache. Mit einer kleinen Metapher möchte ich dies erklä-
ren: Durch ein Unwetter (die Ursache) gibt es bereits Blockaden
in einem Flussbett (Geröll). Dann kommt vielleicht ein Baum-
stamm (Störfeld) dazu, der alles blockiert. Nun ist oberhalb des
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Baumstammes zu viel Wasser und unterhalb des Baumstammes zu
wenig – der untere Teil des Flusses wird austrocknen (Schmerz). –
Nun kann es sein, dass bei der Entfernung des Baumstammes (der
Blockade/des Störfeldes) das gestaute Wasser in großen Mengen das
Flussbett hinunterströmt und dadurch als Reaktion auf die Entfer-
nung eine neue Blockade entsteht, die nachbehandelt werden muss.

Die Kunst des Therapeuten besteht nun darin, via Störfeld die 
Ursache des Schmerzes zu finden. Dabei helfen ihm fundierte 
Kenntnisse über die Wirbelsäule, die Meridiane und auch die 
Fußreflexzonen. Mit Hilfe der so genannten Schmerzpunkte (»Trig-
gerpunkte« genannt) kann der geübte Therapeut Rückschlüsse auf
die Schmerz-Störfelder ziehen und so zur Ursache finden. Neben
einem umfangreichen Wissen in den Bereichen Anatomie, Patho-
logie und Physiologie ist außerdem Fingerspitzengefühl (sowohl in
den Fingern als auch im Bereich der Psyche) sehr wichtig: Man muss
auf den Patienten eingehen, ihn genau beobachten, wahrnehmen
und nachfragen, denn nur so kann man wirklich zum Erfolg kom-
men.
Über meine Methode der Differenzialdiagnostik finde ich die so
genannten Störfelder, die die Ursache des Schmerzes sind, heraus.
Damit können diese Störfelder, die die Funktionen des Bewegungs-
apparates, der Organe, der Nerven, der Psyche und der Meridiane
beeinträchtigen, ausgeschaltet werden.
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